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Der LXX. Psalm.
daß wr vns auff deine gut ollein verlassen/Sche
daß die/sodichmitrechtemHertzensuchtn/vnnd
Seystvnnd der warheit dich gnrufsen/allwegne
vrsach haben deinen heiligen Ramen zu rühmen

g3 duachten/durchJesumChristumdeinensoh
Amen.

Der Lx XI. Pfalm.
In te Domine speraui,

Heinrich Vogther.

Dieser Psalia begreifft in siheinhestiget
desi Propheten Pauids, dasi ilmGott

rettung hommen, vnd ihm ausß seinen nè
ten helsfen wöll, wie er dañ/̃einebosuu
ZQu ibhm aligeit gehabt,mit angebesi

webslage. *. von den GottlosenLente
verhönet vnd venpottet werd Vnd na
dem er Gottes gnad vnd harmhertgigke
im wercherhant, als bitt er, dast er dicse
nicht verliehre, ob er schon durch sihwat
heit siehle, mit sarner Ermabnung 8
beslendigheitimGlaubenvndhoffnung.
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